
Neikirnger  in  Hermsdorf
erfolgreich
Da das Turnier in Geithain ausfiel, musste Ersatz gefunden
werden.  Im  thüringischen  Holzland  wurden  wir  fündig.  Die
offene  Hermsdorfer  Meisterschaft  erlebte  schon  ihre  11.
Austragung  und  erstmals  nahm  eine  achtköpfige  Plauen-
Markneukichener Delegation teil. Vom SV Markneukirchen nahmen
Rüdiger, der für den SK König Plauen startende Reinhard und
Burkhard  Atze  teil.  Außerdem  nahmen  aus  dem  Vogtland  der
frischgebackene Sieger des WET Markus Fenderl und die früher
für Reichenbach startenden Greizer Jürgen Perlitz und Maurice
Hupfer teil.

Die Teilnehmerliste wies über die Hälfte Nachwuchsspieler aus.
In der ersten Runde gab es wie üblich die ungleichen Paarungen
mit 500 und mehr DWZ-Punkten Differenz. Meist setzten sich die
Favoriten durch, aber Elmer Pekrul (SKK Plauen) verwechselte
in Zeitnot etwas in der siegbringenden Kombination und musste
seiner jungen Gegnerin den Sieg überlassen.
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Elmer  konnte  das  Turnier  noch  mit  4/5  und  einer  Top-Ten-
Platzierung retten.
In  der  zweiten  Runde  erwischte  es  den  Berichterstatter,
Burkhard Atze, als er vom Plan abwich, weil er glaubte noch
zwingender gewinnen zu können.

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

Die dritte Runde brachte das Glück – verdient oder unverdient
–  zurück.  Burkhard  musste  gegen  ein  weiteres  Plauener
Nachwuchsgewächs,  Liam  Ertl,  antreten,  spielte  sehr
uninspiriert  und  landete  bei  horrender  Zeitnot  in  einem
Endspiel, bei dem sein junger Gegner einen h-Freibauern mehr
hatte. Aber jetzt riss der Faden bei Liam erüberlegte so lange
an seinen Zügen, dass er noch auf Zeit verlor.  Damit sind
Glück  und  Pech  aus  dem  Zwischenbericht  erklärt.  Reinhards
einer Punkt resultierte aus einem unausgekämpften Remis nach
16 Zügen und einem Remis, das er annehmen musste, da er einen
Turm weniger hatte. Beide Gegner waren schwächer eingeschätzt
als  er.  Rüdiger  versuchte  noch  einen  Fuß  in  die  Tür  des
Turniers zu bekommen, leider stellte er meist sehr frühzeitig
Material ein.



Für Rüdiger ist es wichtig zu lernen, dass man in der ganzen
Partie die Konentration hoch halten muss.
Nach der Übernachtung in der Jugendherberge Froschmühle – sehr
schön im Mühltal gelegen – ging es in den letzten Turniertag.
In der vierten Runde gewannen alle Markneukirchner Spieler. In
der  fünften  Runde  ging  es  darum  das  Turnier  zu  retten.
Burkhard wehrte sich lange gegen den Setzlistenersten konnte
aber nichtstandhalten und  verliert so wahrscheinlich 20 DWZ-
Punkte. Reinhard konnte auch die letzte Partie gewinnen, kommt
damit auf drei Punkte wie sein Vater und freut sich über Pokal
und Preisgeld als bester U12-Spieler.

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

Rüdiger verlor zwar seine letzte Partie freute sich aber bei
der Siegerehrung über die Auszeichnung als jüngster Spieler.





Turnierleiter/Schiedsrichter  M.  Sack  überreicht  die
Anerkennung  für  den  jüngsten  Spieler.
Florian Elstner (SK König Plauen) konnte inder letzten Runde
mit Schwarz gegen Markus Fenderl (SG Waldkirchen) gewinnen und
sicherte sich mit 4/5 den U14-Pokal sowie knapp 150 Punkte
DWZ-Plus.





Hatte leider nur drei DWZ-Gegner. Florian erreichte die beste
Platzierung unserer Delegation.
Ergebnisse aller Runden

Endstand

Die Sieger.

Die Altersklassenpreisträger
Die Veranstalter stellten ein schönes Turnier auf die Beine in
dem es sehr unaufgeregt zuging. Die Verköstigung im Spiellokal
war vom Verein mit Getränken, Sandwich-Toast, Würstchen und
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selbstgebackenem Kuchen liebevoll organisiert. In der näheren
Spazierumgebung  gab  es  einen  guten  Italiener  und  einen
leckeren Griechen, wo man auch größeren Hunger stillen konnte.
Wenn es terminlich passt, kommen wir nächstes Jahr bestimmt
wieder.





Neikirnger Spieler mit Betreuerin �


